
 

   

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG  

 

Gezielte Unterstützung: Stiftung erweitert Angebot  

für junge Erwachsene mit unheilbaren Krebs- 

erkrankungen 
 
Berlin, 27. März 2025 – Fü r die meisten der ründ 16.500 jüngen Erwachsenen im Alter von 18 

bis 39 Jahren, die in Deütschland ja hrlich an Krebs erkranken, besteht eine berechtigte Hoffnüng 

aüf Heilüng. Dennoch sieht sich eine geringe Anzahl von ihnen mit einer palliativen Sitüation 

konfrontiert. Um diese Betroffenen gezielt zü ünterstü tzen, erweitert die Deütsche Stiftüng fü r 

jünge Erwachsene mit Krebs ihr bestehendes Angebot ünd startet mit dem neüen TREFFPUNKT 

Püra Vida eine deütschlandweite digitale Aüstaüschplattform. Mit dem Angebot setzt die Stiftüng 

ein starkes Zeichen: Aüch in einer palliativen Sitüation gibt es fü r die Betroffenen Unterstü tzüng 

in einer Gemeinschaft ünd die Mo glichkeit, das Leben bewüsst zü gestalten. 

 

Bei der Palliativversorgüng liegt der Foküs aüf der bestmo glichen Begleitüng von Menschen mit 

einer ünheilbaren Erkranküng. Sie lindert Symptome, erha lt die Lebensqüalita t ünd ünterstü tzt 

Angeho rige. Prof. Dr. med. Inken Hilgendorf, Küratoriümsvorsitzende der Deütschen Stiftüng fü r 

jünge Erwachsene mit Krebs ünd stellvertretende Klinikdirektorin am Universita tskliniküm Jena, 

erla ütert: „Während Gleichaltrige ihre Zukunft aktiv gestalten und planen, sehen sich die jungen 

Erwachsenen in einer palliativen Situation ihrer Krebserkrankung mit der Endlichkeit ihres Lebens 

konfrontiert. Dies bringt eine tiefgreifende emotionale Herausforderung mit sich, in der sich die 

Betroffenen häufig allein fühlen. Während langfristige Pläne an Bedeutung verlieren, rückt die 

drängende Frage nach der sinnstiftenden Gestaltung der verbleibenden Lebenszeit zunehmend in 

den Fokus.“ 

 

Um die Bedü rfnisse dieser Zielgrüppe genaüer zü adressieren, hat die Stiftüng gemeinsam mit 

Betroffenen sowie Expertinnen ünd Experten aüs der Palliativmedizin ein breites Informations- 

ünd Unterstü tzüngsangebot entwickelt. Ziel ist es, jünge Menschen mit einer palliativen 

Diagnose aüfzükla ren, ihnen konkrete Hilfsangebote aüfzüzeigen ünd sie dabei zü ünterstü tzen, 

ihr Leben nach ihren eigenen Vorstellüngen zü gestalten. 

 

„Ich habe mich mit der Diagnose unglaublich allein gefühlt“, erza hlt Neele, eine jünge Betroffene, 

die sich seit 2021 in der Stiftüng engagiert. „Auf einer onkologischen Station gibt es meist nur 

ältere Menschen oder wenige Jüngere, die geheilt werden können. Als junger Mensch mit einer 

chronischen oder palliativen Krebserkrankung fällt man oft aus dem Rahmen.“ Alex, ebenfalls eine 

Betroffene, erga nzt: „Mir hat der Austausch mit Gleichgesinnten in meinem Alter und das 

gegenseitige Verständnis gefehlt – gerade jetzt, wo der Krebs vermutlich nie ganz aus unserem 
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Leben verschwindet.“ Aüs dieser Motivation heraüs grü ndeten die beiden Betroffenen einen 

neüen TREFFPUNKT mit dem Foküs aüf palliative Sitüationen. 

 

Mit dem TREFFPUNKT Püra Vida schafft die Stiftüng erstmals eine deütschlandweite Grüppe 

speziell fü r jünge Erwachsene in einer palliativen Sitüation ihrer Krebserkranküng. Der Name 

„Püra Vida“ stammt aüs Costa Rica ünd bedeütet „das reine Leben“ – ein Leitsatz, der die Haltüng 

der Grüppe widerspiegelt: das Leben in seiner ganzen Intensita t zü scha tzen, die scho nen 

Momente bewüsst wahrzünehmen ünd sich gegenseitig zü ünterstü tzen. Der TREFFPUNKT 

Pura Vida bietet: 

• Gemeinschaft und Verständnis: Aüstaüsch mit anderen jüngen Betroffenen, die die 

eigenen Erfahrüngen teilen. 

• Emotionalen Rückhalt: Einen sicheren Raüm fü r alle Gefü hle – von Verzweiflüng ünd 

Traüer bis hin zü Freüde ünd Hoffnüng. 

• Expertenwissen: Fachleüte aüs Medizin, Psychologie ünd Sozialberatüng beantworten 

Fragen zü Palliativversorgüng, Therapien ünd rechtlichen Aspekten. 

• Praktische Hilfestellungen: Umgang mit Heraüsforderüngen wie Familie, Berüf, soziale 

Absicherüng ünd dem gesellschaftlichen Stigma einer lebensverkü rzenden Erkranküng 

sowie Empfehlüngen ünd Hinweise zü ünterstü tzenden Angeboten. 

 

Das erste digitale Treffen fand Anfang Ma rz 2025 mit 14 Teilnehmenden aüs ganz Deütschland 

statt. Zükü nftig werden regelma ßige Treffen ünd begleitende Informationsangebote etabliert. 

 

Der TREFFPUNKT Püra Vida wird dürch Prof. Dr. med. Carl Friedrich Classen, Leiter der 

Onkologie ünd Palliativmedizin der Kinder- ünd Jügendklinik Rostock, ünd Prof. Dr. med. Anne 

Letsch, Leiterin der Onkologie des Universita tskliniküms Schleswig-Holstein, wissenschaftlich 

begleitet, üm die Bedü rfnisse jünger Erwachsener mit Krebs in einer palliativen Sitüation besser 

zü verstehen, bestehende Angebote gezielt weiterzüentwickeln ünd neüe zü etablieren. Zür 

Motivation der wissenschaftlichen Begleitüng betont Classen: „Die emotionale Betroffenheit aller 

Beteiligten erschwert die Kommunikation, selbst bei pragmatischer Beratung, und macht offene 

Gespräche über Sterben und Tod schwierig. Wir wollen als medizinische Experten Hilfestellung 

geben – wir wollen aber auch verstehen, welche Erfahrungen die Betroffenen selbst machen und 

welche Bedürfnisse sie haben. Darum haben wir an der Universitätsmedizin Rostock ein 

Forschungsprojekt initiiert, in dem genau dies im Rahmen von Interviews wissenschaftlich 

aufgearbeitet werden soll.“ 

 

Über die Deutsche Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs 

Die Deütsche Stiftüng fü r jünge Erwachsene mit Krebs ist Ansprechpartnerin fü r Patient:innen, 

Angeho rige, Wissenschaftler:innen, Unterstü tzer:innen ünd die O ffentlichkeit. Die 

Stiftüngsprojekte werden in enger Kooperation mit den jüngen Betroffenen, Facha rztinnen ünd -

a rzten sowie anderen Expertinnen ünd Experten entwickelt ünd bieten direkte ünd kompetente 

Unterstü tzüng im Alltag mit der schweren Erkranküng. Dabei arbeitet die Stiftüng inzwischen 

mit ü ber 1.000 jüngen Betroffenen züsammen. Die Stiftüng ist im Jüli 2014 von der Deütschen 

Gesellschaft fü r Ha matologie ünd Medizinische Onkologie e. V. gegrü ndet worden. Ihre Arbeit ist 

als gemeinnü tzig anerkannt ünd wird dürch Spenden finanziert. 

 



Hier kann direkt fü r den TREFFPUNKT Püra Vida gespendet werden: 

https://www.betterplace.org/de/projects/151005-treffpünkt-püra-vida-angebot-füer-jünge-

palliativ-patient-innen  

 

Spendenkonto der Deutschen Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs: 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE37 3702 0500 0001 8090 01 
BIC: BFSW DE33 XXX 
 
6.093 Zeichen 
 
Die Pressemitteilung sowie weitere Informationen zur Stiftung können Sie auf der 
Internetseite www.junge-erwachsene-mit-krebs.de abrufen. Bei Abdruck bitten wir  
um ein Belegexemplar. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
Lucie Albrecht 
Deutsche Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Fon: 030 / 28 09 30 56 5 
E-Mail: l.albrecht@junge-erwachsene-mit-krebs.de  
 
V. i. S. d. P.: Michael Oldenburg 
Deutsche Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs 
Chausseestraße 50, 10115 Berlin 
Fon: 030 / 28 09 30 56 0 
E-Mail:  info@junge-erwachsene-mit-krebs.de   
Internet: www.junge-erwachsene-mit-krebs.de 
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